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Roman von Robert Sohlrausch.
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rill ComitN' nur 1' Meilen von Broadmater, einer guten tadl

mit feinen Schulen und Kirchen; Sie können diese farn, mit einer

Änzalilima von $650.00 saufen und haben neun Jahre e,t sur
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Man lese diese Seite täglich! Sie
bietet Jedermann Bortcile, sie

hat sich oft als lvcrtvollc Fund'
grübe erwiesen!

die Reftzahlung zu sechs Prozent"'

Li

Mit der ftarm aclit das vollständig bezahlte Wasser-Rech- t fuc

jeden berieselungsfäliigen Acker Land. Das Land Üt eben, frucht,

bar und ertragreich, besonders passend für kleines betreibe, Alsalsa

und Zuckerrüben.

Die Zucker .Kompanie wird laut Bekanntmachung nächste a"i

fön $7.50 für die Tonne Zuckerrüben bezahlen,
'

Bedenkt dies. Ltoinmt und seht uns. '

Wir haben über 100 sannen in Morrill Couniy, die wir zil

leichte Bedingungen verkaufen.

Schreibt uns für Literatur heute noch. Sagt uns, waS Ilir
wollt. Auskünfte bereitwilligst gegeben.

Ccutml Swtcs Laud Co.
310 Union Pacific Bldg.

Omnha, cbr.

Mor.

Interessen.

h:'hai,belr. Sprecht vor oder schreibt

5r. Frank H. Wrav. 300 Bec BIbg,.
2mal,a, Nebr. 2.2847

Nur wissenschaftliche Massage.
Teutsch.' jtrantemväiterin und. ffl.
Schmidt. 301 Bik., 1. und
tarnen. Abends geo-sn- 12247

Tarm'Spezialist. , h
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ttlassisizierte Anzeigen.
Verlangt Weiblich.

'rrlanqt: Tüchtiges Mädchen

für Arbeit im 1. Stockwerk: befter

Lolin: Eiip'cl,li,iiaen veriangi. --i.ci

Harm'y ."0 l .
17-1-

Berlanflt: Tüchtiges Mädchen

für a!lu.emcinc Hanearlunt; 3 in M-mili-

Zrau E. A. airb, 3520
tirt cir. .sSarm'i) 1 747

Verlangt: Mädchen für allge-

meine Hausarbeit, 3 in ömnitie,
modernes Heim, keine Binder, antcr
Lobn. Mrs. Aehiler. HU Jraiiklin.

7 17

Verlangt: Madcliei, oder Frau
mittleren Alters, um bei Hausarbeit
auSziibelteii. !J7ü N. 2ü. Str. Tel.

Douglas 815: 10 17

Verlangt: Fähiges Mädchen

für Hausarbeit, kleine minder vor

banden: gutes Heim und liberaler
Lobn. Webster SliQ. 21)47

Verlangt: Erfahrene Frau als
,haushälterin. 3 in Familie; keine

Kinder; Empfeblungen verlangt,
utcr Lobn. Tel. 'alnut 171.

1.547

Verlangt: Mädchen für Haus"

arbeit: Empfehlungen verlangt.
Harnen 544S. 1.547

e'nmt: Deine mit etwas Ka

pital als Geschättc-teilbaberi- gestickt.

Vor St. M.. limana irmunr. i n i

Stellengesuche leidlich.

Stellung gcsnmt: Steile ?ran
im mittleren Älter wünscht Sfeünna
als Haushälterin für ein älteres
Paar oder einen Witwer. ?clevhon

Toiiglas 102. 1'54 7

Arbeit nrfnrfif: Erttklaifige
Waschfrau sucht Arbeit für Montag
und Dienstag: gnte Empfehlungen.
3311 5. 10. Str. Del. Tliler 1050.

1747

Verlangt Männlich.

Männer verlangt.
Männer: JVir die beste Arbeit ir

gmd welcher Art und überall.

Sprecht vor in der Omaha Emplon-men- t

Burcaa Offiee, 121 uord!.

15. Strafe.

Zimmer zu vermiete.

Schön möblierte Hauskaltungs.
zinimer. 2012 fi. 18. Str. Tel.

Webiier 7810. 1 04 7

Warme, reinliche Zimmer und!
riuinAw hnitfd'P Most sur mich

terne und amtäubige Arbeiter: 0.00
ver Woche 2731 Caldwell Str. i

Naiiinai,. jf.C ',

Tas vreisiviirdieiste Ef,rn bei Peter
Rump. T.uiZche 5ii,che. 1508

Todge Strasze. 2 Stock. Mahlzeiten
25 Cents. tf.

. . . tUlms orinneiioe .rnnringr on rv

I hier in derselbe ladt, gab tt eti-e-

Menschen, der ihres 'mwntz
in seinen Landen hielt. Einen Unie

kaniiien, der jeden Augenblick cyi3

der Dunkelheit hervor ihn niederstrck.

ken konnte.
Die Anast um ihn war da sie

Gefühl, das Hedwig packte, dann ayer

aufging in einem Chaos Widerstreits,
der Empfindungen. Mußte nicht e.ne

schwere Schuld er hatte ja selbst

von einer Schuld gesprochen aus

ihrem Manne lastin, daß er so roi

derstandsloS in die Hand eines ande-re- n

Menschen gegeben war? Daß er

dem Unbekannten vielfach aus der

Not geholfen hatte, ging aus den

Briefen klar hervor. Ein Abgewie
sener schreibt nicht immer wieder,

auch nach Jahren Und wer war

dieser Fremde, "con dem Bruno nie-

mals mit einer Silbe gesprochen hat-t- e

der unter der Masle der Freund-schu- ft

begann, ihn zu bedrohen, um

endlich das unvechüllte Gesicht eines

grausamen Feindes zu zeigen? Da

war sie wieder, die tödliche Angst um

ihn, die gemischt war mit einem tie-fe- n.

heißen Mitleid. Von allen
war doch dieses am stärksten;

kam immer wieder, verdrängte die

anderen, überwand und besiegte sie.

Jetzt wußte sie. daß eine doppelte Not

,hn bedrängte, und sie wunderte sich

nur. daß der Schlag, den der letzte

Brief androhte, noch nicht gefallen
war. Vor neun Tagen schon war er

geschrieben worden, und bisher war
die Drohung offenbar unausgeführt
geblieben. Hedwig hätte es nc,'wendiz

erfahren muffen, wenn es geschehen

wäre. So hatte Bruno vermutlich

auch das neue Geldopfer noch gk'
bracht, und ein unersättlicher Ver-folg- er

blieb auf feinen Ferjen.
Aber vorläufig war wenigstens erst

einmal Zeit gewonnen, die geniitzt

werden konnte. Doch wie sie nützm?
Tie Briefe gaben keinen sicheren An-ha- lt,

wer sie geschrieben hatte.
allein an früheren

ihres Mannes konnten

mcglickerweise diesen geheimnisvollen,

gefahrlichen Freund ermitteln. Wie-de- r

überkam , Hedwig das lähinendk

Gefühl, daß niemand ihr zur Seile

war, der ihr helfen und raten könn

te. Tarfte sie der Polizei, dem Ge-ric- ht

Kenntnis von diesen Briefen
die Bruno mit so feiner Sorg- -

fält verborgen hatte? Sie verneinte

die Frage, so oft i austaucyle. uno
sonst war niemand, niemand, an den

fit sich wenden konnte in dieser Net!
Sie grübelte, fragte, verwarf

ging hin und her stunden

lang und fand leinen Auewez. Tie

Nacht schritt vor, die Straßenlater-nen- .

die der einsamen Frau mit einem

tröstlichen Scheine Gesellschaft gclei-st-

hauen, wurden gelöscht. Eme trü-b- e,

feindlich Tämmerung lauerte

nun hinter den Fensterscheiben, die

annncn. das erleuchtete Zim.ner und

Hedwias bleiches, verängstig! Gesicht

widerzuspiegeln, so oft sie ruhzlcs
daran v.oruberschiitt. Sie erschrak

vor sich 'selbst, wenn sie sich so

mehr aber noch vor der Tin- -

lelheit hinter den Scheiben, die-s-

Dunkelheit lauerte ja der Unbe-kannt- e,

der neues Unheil auf ihren

Mann, auf ihr Kind, auf sie selbst

herabrufcn konnte. Sie hxtte zuletzt

ein Gefühl wie von seiner körperlichen

Nähe, und mit ihm kam über sie eine

so namenlose Angst, daß ihr der Auf-entha- lt

in diesem Zimmer unerträg
lich wurde. Sie verbarg die Briefe
wieder an dem Platze, wo sie gelegen

hatten, verschloß den Sekretär, nahm
die Lampe und flüchtete sich, von

einem nervösen Grausen geschüttelt.
in ihr Schlafzimmer, wo sie jetzt auch

Elli gebettet hatte.
Tie ruhigen Atemzüge des m tie-t- m

Schlafe liegenden Kindes gaben
hr ein wenig Fassung und Frieden

zurück. Sie legte sich nieder, aber ,e- -

desmal, wenn der it von w
ren Gedanken erlosen wollte, suyr sie

mit jähem Schrecken wieder empor.

Es wer ihr gewesen. alZ wenn aus

der Tunkelheit hervor eine kalte Hand

nach ihrem yerzen gegri,?en yaiie.
Und so durchwachte sie die lange

Winteruacht.
Ter fünfte März wir herange-komme- n.

Hedwigs Geburtstag. Er
wurde durch einen seltsamen Zufall

zu einem Tage der Ueberraschungen
und nicht nur für sie. Ter erste,

den er so überraschte, war der

Brennert.
Er war vor kurzem in sein Bu-rea- u

gekommen, saß einigermaßen
mikmutia am Schreibtisch, blätterte
in verschiedenen Akten und begann
leise dabei zu pfeifen, was bei ihm

stets ein Anzeichen übler Laune war.

Ein schüchternes Klopfen an der Tür
ertönte und wiederholte sich, obwohl

er ein mürrisches Herein'." gerufen

hatte, nach einer Pau,e noch einmal.

Das zweite .Herein!" des Kommis- -

sars erfolgte rn einem .one, oer oem

Tonner nabe verwandt war.

Stimmt. Patient: .Ach,

n Doktor, untersuchen Sie doch

m,in recktes Äuie. Bor einer Stunde
sike ick in ew'M Gartenlokal beim

Essen, und da ist mir was hineinge- -

kommen.

Arzi: .Vielleicht war's r'm Beef

fieak. Die Beefsteaks sind jetzt so

klein, dak man sie nicht neyk.

Rat Herr ohn (zu feiner

raa) Was?. Dichterin willste wer- -

j Arzt, wenn de Neimatismus haft:'- -

,

mal wieder aus einer verzweifelten

Lage zu helfen. Du betontest in Tei,
nein letzten Briefe, daß ein verheira
teter Mann in erster Linie die Pflicht
habe, für Frau und ttinv zu sorgen,
sein Geld also nicht für einen leicht

sinnigen Freund opfern dürfe. Ge
wiß. gewiß. Du haft recht. ober
wie soll ich mir tjeljen'i Der Teu

des Leichtsinns ist nun einmal

mächtig in mir; oon Vater und Mut,
her bin ich erblich belastet. Mit

Leichtsinn und Leidenschaften, die

mich über die Grenzen reißen, vor de

neu ihr kaltblütigeren Leute vorsichtig

tehrtmacht. .Und ich habe niemand
sonst auf der Welt an den ich mich
wenden tonnte; Tu weißt, ich hab
keine Verwandten mehr, stehe ganz
allein. Du hast mir meine Karriere

möglich gemacht, ich' habe gerade jetzt

gute Aussichten. Zertrümmere nicht,
was Du geschaffen hast, hilf mir noch es

einmal! In vier Tagen muß ich eine

Summe zahlen, die nicht klein ist, ich

weiß es gut genug. Zmöl'hundert
Mark sind es, die mir nötig sind. Ab

solut, unweigerlich nötig, oder ich bin

ruiniert. Ich weiß es. Tu kannst es;
Dem Gehalt ist ansehnlich. Tu hast

Vermögen, Deine Frau kann man
reich nennen. Eine yamvurgerm
das genügt ja meistens, um reich zu

sein. Du brauchst also nichts zu ent.
behren, wenn Du mir noch einmal
hilfst. Tu' es. ich bitte Dich. 2ele
graphiere mir sofort, ob ich auf das
Geld rechnen kann. Ich yaoe vis
vahin keinen ruhigen Augenblick.
Dem ."

Sedwia liefe das Papier sinken.

Wer konnte den Brief geschrieben ha.
den? Vergeblich suchte sie umher mit

ihren Gedanken. Ihr Mann hatte
niemals von einem Freunde gcspro-che- n,

dem er seine Laufbahn ermög- -

licht. Zur den er fcctiuioen vezayil
hatte, das wußte sie ge:viß. Und

als Unterschrift in dem Briefe nur
ein Buchstabe, der ebensogut einen
Namen wie einen Vornamen bedeuten

konnte. Sie griff hastig nach dem

zweiten Briefe, um zu sehen, ob auch

hier keine vollsianvigere uiutriajnri
vorhanden fei, doch nur derselbeBuch.
stabe gab ihr das gleiche, uniosoare
Rätsel auf. Und auch des Briefes

Inhalt verriet nichts jäheres über
den Absender.

Diesmal toat er m Äcmnz geichne
ben worden, die Handschrift war noch

flüchtiger, undeutlicher, die

fehlte, llnvermiitelt

begann er: .Tu willst mir nicht fcel

fen? Veraiß nicht, mein Lieber, daß
Du mußt. Ich haöe Dich in der Hand,
und es ist mir manchmal ein Genuß,
über einen anderen Menschen solch

ein Herrenrechi zu haben. Sträube
Dich also nicht unb schicke mir die

tausend Mark. Mehr ist es ja dies-m- al

nicht als lumpige tausend. Eine

Bagatelle für Dich. Rettung für mich.

Bis übermorgen erwarte ich das
Geld".

Auch hier als Unterschrift nur das
doch offenbar mit einer zitternden,

unsicheren Hand geschrieben. Atem-lo- s

ergriff Hedwig das dritte Papier,
das kaum noch en Brief, nur ein

beschmutzter Zettel war.
Auch die Schrift wies deutliche Zei-ch- en

immer größerer Verkommenheit

auf.
Bis übermorgen das Geld, oder

ch fasse die Schlinge, m der ich i;cn.
halte, und ziehe sie zu. Wenn Tu
mich zugrunde richten willst, so tu's.
Mir liegt nicht viel mear an meiern

iumpigea Leben. Seit einem Jahre
chon traae ich Qn t in der laiche

die Schießgewehre machen mir zu viel

5pe!takel , womit ich mir per
aus dieser schönsten der Sei

ten helfen kann, wenn es nötig ist.

Ich weiß es ja: Tas Leben ist nur
ein Munim, der iicd ist auaz nur

ur. ' Aber vorher sollst auch Du
daran gduben, zerlaß Tich darauf.
Ein paar Worte von mir an

Stelle", wie ihr Herren Be-amt-

sz schön sagt, und es ist auS
mit einem edlen Herrn Negierungs
rat nebst allem, was an ihm hängt:
mit Stand. Ehre. Namen, Weib uns
Kind. Glaube mir. ich war noch nie so

gestimmt, gegen Tich ernst zu machen

wie gerad: ze?t. Wenn ayryen
wäre, was ich bis jetzt mehr ahne und

fühle, als daß rm es wein, wenn ich

wirklich durch Tich verlieren sollte,
was mir noch einen Funken Sonnen
licht :n meinem dunklen Leben gewe-fe- n

ist, dann ich weide setn. werde

eben Aber öute Tich vor mir:
Schicke mir das Geld, ich muß es

haben".
Auf diesem Zettel war eine Na

mensmr.erschrift. nicht nur das
doch war sie ein unlesbares Gekritzel,

das jüber Entzifferung trotzte. ?eb

wig bemühte sich eine Weile darum,
aber sie war zu ausgelegt, um lanze
dabei verweilen zu können. Auch war
die Schrift hier wohl noch absichtlich

entstellt worden, um unverstanden zu
bleiben. Aber wer die Briefe auch

geschrieben haben mochte, sie waren

jedenfalls von höchster Bedeutung. Es
waren Drohbriefe gefährlichster Art,

(17. Fortsetzung.)
Sie mochte nicht veiter lesen, daZ

weiche, schöne Geföhl. daZ Brunos

Briefe wachgerufen hatten, ihrer Seele

nicht rauben. Rasch legte sie die et

genen Briefe zusammen, gab ihnen

wieder den alten Platz ganz hinten

und schob mit einer zornigen, unstche

ren Bewegung die Schublade wieder

hinein. Aber es war sonderbar fel

sie wollte sich nicht schließen lassen.

Es war. als wenn sie auf ein Hin-dern- is ter

träfe. Hed.oig zog sie noch ein.

mal vor und schob sie wieder hinein,
aber der Zustand blieb unverändert.

Jrgendetwas mußte sich hinten hinein-geklem-

haben, und Hedmig zog die

Schublade ganz heraus, daß der vier

eckige Raum, in dem sie lief, sichtbar

wurde. Zuerst konnte sie auch hier

kein Hindernis entdecken; erst nieder-knien-

sah sie. daß tief aus der Höh.

lung etwas Weißes hervorfchimmer.
te. Vorsichtig griff sie hinein, zog

es heraus. Es waren ein paar B'ät
ter von beschriebenem Papier, zufam

mengeballt und arg zerknittert beim

Versuch, die Schublade gewaltsam
hineinzuschieben. Sie glättend, über

legte Hedwig, wie die Papiere dort

hin gekommen sein könnten, auf denen

sie gleich eine fremde Handschrift et

kannte.
Bei den Briefen hatten diese

losen Blätter es waren drei an der

Zahl sicher nicht gelegen, das

wußte sie bestimmt. Vielleicht unter

der Schublade? Ja, daS war mög-litt)- .,

Sie lief auf ein paar feitlichen

Leisten, so daß darunter ein flacher,

niedriger Hohlraum entstand, ein gu

ter Versteck für Papiere, die verbor-ge- n

bleiben sollten, wenn man sie fest

auf den Boden des leeren Raumes
drückte und vorsichtig war beim Ein-führ-

der Schublade. Weil Hedwig

haftig und unsicher dabei gewesen

war. hatten sie sich geklemmt und sich

so verraten.

Ein Versteck für Papiere, die 6er

borgen bleiben sollten! Das war der

Gedanke, der Hedwig plötzlich wie mit

Fieberhitze durchströmte. War hier
eine Lösung für das Geheimnis ihres

Mannes Leben? Sie mußte sich

Stuhl heranziehen und sich

so zitterten ihr die Knie.

Nicht Eifersucht oder Neugierde war

es, die sie trieb, die Papiere zu lesen;
ein unklar hoffnungsvolles Gefühl

nur. daß aus der Enthüllung der

Wahrheit Segen keimen könne für ih-r-

Mann und für sie selbst.
Nun hatte sie die drei zerknitterten

Briefe denn Briefe waren es, wie

sie gleich erkannte vor sich auf der

braunen, blanken Klappe des Sekre-tär- s

ausgebreitet. Sie zeigten alle

die gleiche, große, flüchtige Hand-Ichrif- t.

aber sie trugen verschiedene

Jahreszahlen; der erste war schon acht

Jahre alt. ein zweiter um drei Iah-r- e

jünger, der letzte war vor kaum

ebenso vielen Wochen ge chrieven wor

den. Und er war aus derselben

Stadt, in der Düringers lebten

Das Herz der einsamen Leserin klopf-t- e

noch gewaltsamer bei dieser Wahr- -

nehmung. .

Aber trotzdem bezwäng sie sich und

hielt sich an die zeitliche Reihenfolge
der Briefe. Zuerst nun also der öl

teste, der zuoleich auch der längste war.
Er war aus Chemnitz datiert und

begann: .Lieber Freund!" Hedwig
hob für einen Augenblick den jtcps.'
darüber Nachdenkens, welcher Mann
oder welche Frau &runo wohl so nen- -

; nen könne. Sie süßte, daß er sehr

sparsam war mit seiner Freundschaft;
Rittner war der einzige, dem sie den

Ehrentitel eines freundes im Namen

ihres Mannes olne weiteres hätte

mögen. Dessen Handschrift

aber war ihr bekannt, so selten er

auch Schriftliches von sich gab. und

sie war in ihrer zierlichen, vögezirkel-- n

Kleinheit völlig verschieden von

dieser hier. Uno eine Frau die

Kunewka vielleicht? Nach allen An- -

. ?cicken stammte die Schrift von Man- -

nertMd. altt immerhin, es war eine

sZöalichkeit. Hedwia hatte das Ge- -

fühl, als ttm eine Faust ihr den

Hals umspannte, und ihr den Atem

raubte jie faßte das Papier an
beiden Seiten und hob es noch näher
unter das Lampenlicht, um kein Wort

. von dem zu verlieren, was ihr Ge
"

wißheit den sollte.

.Lieb.'k Freund! Erschrick nicht.

wenn ich mich wieder an Dich wende

mit eine? Bitte um Hilfe. Tu warst
immer gut gegen mich, hast mir schon

ein paarmal aus gleicher "hct geyo.
fen. und ich hoffe darum auch die!- -

mal auf Deinen Beist.ind. Kann ich

mich Wch wohl Deinen ältesten

Freund nennen, der auch manches

aus Deinem Leben fceis, was anderer!

verboten ist und verborgen bleiben

soll".
Einen tiefen, befreienden Atemzug

tat 6 d.wia beim Lesen dieses letzten

SZZkZ. Nein, er bewies, daß keine

Fr.,u den Brief geschrieben hatte, so-m- it

auch die Kunewka nicht. Ter

geheimnisvolle Beiklang dieser Zeilen
cucam erst nach und nach. Gemalt
über sie. während sie tveitcrlaZ.

.Ich weiß ja. daß es Dir nich

leicht fallen wird, mir llich dies

Nebr. Für Einzelbeiten wende man

sich an Coni Belt Nealty Co., Lonp
(5tn, Nebraota.

Douglas b'vn ntii Farmen : 300
Acker. $100; 100 Acker. $175;

0 Acker. $150; 10 Acker, $250.
T. Smith Co.. 011 City Natii."

al Bank' dg. tf.

320 Acker im .Ueith (lonntn, Neb.,

zu verkaufen oder vertauschen. IMi
Acker Iowa iWni zu verkaufen oder

vertauschen für Omaha rnndeigm.
turn. 010 Acker zu vermieten. 160
Acker im Tnndti Countn. Nebr.; 320
Acker im Teuel Conntn, Nebr.;

hochmodernes Haus zu ver.
mieten. I. Sulman, (i'22 Brandeis te
B da .

l.x-1-

40 Acker 'arqnin,
westlich der Süd Seite.

Diese 40 Acker find besonders bc

gehreiisioert, 1 Weile von Straßen,
bahn. y-- Meile von gepflasterter
Straße. "Hoch gelegen, mit wunder
barer Ausficht auf Omnbn. Cbencs
Saiid mit fruchtbarstem Boden. Be
sonders passend für Biebziiäiter. Stur

$250.00 per Acker. Anliegendes
L'aiib wirb bis $100 Per Äcker gehal
ten. Lasst es Euch von uns zeigen.

Armstrong'Wlilsh l5on,pliy,
Tel. Dvler 1530.

333 Rose (Gebäude.
10. und Farnam Strasze.

14147
m Acker, 2 Meilen von Halla

way, Berbesscruiigcn im Berte von

$15.000.00, eingezäunt mit gewo
benen Tralitneven. Stalilpfosren. 100
Acker jetzt unter iultii'ation, kann
aber ganz bebaut lucrden. Prett
$125.00 per Acker.

100 Acker, 1 " Meilen von Te
iraff, gute Verbesserungen, bester
Boden, 1 10 Äcker unter inltivation.
Ganz eingezäunt. Preis $125.00
per Acker. Tiefe beiden Farmen sind

im Swüt Countii, Miiin., in einer
reiche!? deutschen Niederlassung

ZS. T. Tmith l5o..
011 Eitl, Slational Bank Bldg.

Omaha, Nebr.
1.3 I 5 u. 1401 142

?iir deutsche garnier.

Aus'krgcuwlinliche ttelegeiiheit.

Tl,e Langan Realtg Co. bittet
zum Verkauf 10 kultivierte Farmen,
die sie seit 20 fahren geeignet ha-be-

Ticse Karins, mit Ausnahme
von zweien, liegen innerhalb A Mei-

len von Centerville. S. Tak. Center-vili- e

ist in der südöstlichen Ecke des
Staates gelegen, genau 28 Meilen
von der Iowa Grenze. Tieser Teil

besten im Staate.
Langan Nenlty Co.

Ornaka Stational Bank Bldg.
Touglas 5352.

1 .01 .1 7
i'-i- -x

Verkaufe und vertoulche Gniiid
eigentum irgendwelcher Art in Stadt
und Land. Paul Tubow. :,8 Brnn.
deis Store Bldg.. Omaha, Neb ts

Verlangt: 1 ,000 Waggonladuw
gen Alteise. Aiich Gummi. Metalle,
usw. Schreibt um Preise. Nebras-k- a

Iran Metal Co.. Omaha, Neb
1.27-1- 7

Elektrisches.

Gebrauchte elektrische Motoren. Heu
glas 2019. Lc Bron & Grat?

110 Süd 13. Str.

Elektrische Tlahtleguiig, Beleuch
tungslörper. Il'totore, Reparaturen.
He,zvorrichtung(!i. Luhr k Luhr,
1713 Howard Str. TougiaS 2275.

1.2-1- 7

ttnpfkisskn ud Matraben

Omaha Pillow Co. Mattster
überaearbeitet in neuen lieber

züaen, zum Kalben Preis der neuen
11J07 Cuming clr. Touglas

2467. 4.54
VAN AKXAM TlRES I'LEATING

' & BUTTON CO., 336-- 7 Paxton
Block, N. E. Coi. 16th and taraar.i
Sts. Telephone Douglas 2109. Ac
cordion, Knife, Side, Space, Box
Siin-Bur- at and Combination Box an
Side I'leating Hemstitchir.g, Pic

Edfdng, TinkinR, Kuthing. Covt-re-d

l.uttons. late stvirs and Bizes. Pricp
ÜKt free. In ordoring pletwe mention
Tribune.

Automobile.

The Elf, $795.
Gebaut, um Tienst zu geben. ,sa

briziert von einer ,irnia. die se

43 Jahren Oualckäts Produkte her

gestellt hat. Äerjugliche Agenturen -

Tr. F. A. Ebwards. 530 Bce LIda.) M

kuriert Häinorrhoben und Fisteln
ohne Operation und ohne anästet-.fchi- :

Mittel. Erfolg garantiert. 221 47

Häiiiorrhoidrn, Fisteln knrier.
Tr. E. R. Tarry kuriert Härnorr

hoibeii. Fisteln und andere Dann
leiben ohne Operation. Kur garan
tiert. Schreibt uui Buch über Tann '

leiden, mit Zeugnissen. Tr. N.

Tarry, 210 Bee Bldg.. Omaha. .

1447
Osteopn.liische Aerzte.

Josephine Armstrong. 015Bec Bidg.
24047

i'uuri Andcrson. 605 Bee Bnildin.,.
Touglas 3000. 24647

Miß Wender. 024 Bce Bldg. G.
burtsmali. überflüssiges Haar und

Muttermale für immer entfernt. Ar-

beit garantiert. 21047
3

Chiropraetie Spinal Adinstmentö.

Tr.Edwards. 2 l.Sc Farnam. T.3445
Advokaten.

Am. Simeral. 202-20- 3 First Na- -

tional Bank Bldg. --2447
H e n r v E l, r m a n,

Teutscher
Nechtsanwalt,

Advokat und Notar.
1025 Süd 24. Stras;e.
Telephon South 1247.
South Omnha, SNebr.

H. Fischer, deutscher Rechtsanwalt
und Notar. Grundakte geprüft.

Zimmer 401-02.0- 3 City catmoal
ihv.f Bldg.

Abitracts of litli
Guarantee Abstract Co., 7 Patter

fon Bldg. 34 4 7

S. M. Sadler & Son. 216
Keeline Bldg. -3- 48-17

!. ,!!, 1B3

Friedensrichter.

H H. Claiborne, Rechtsanwalt.
51213 Parton Block. Rechtssa-- .
chen und notariellen Angelegenhci
ten besondere Aufmcrkiamkett zuge
wandt.

Tanz-Akadkmi-

Turpin's Tanz-Akademi- 28. und
Farnam. '

Busch & Borghoff.
Telephon Touglas 3319.

Grundbesitz-- , Lebens-- , Kranken, Un
fall, und Feuer versicherung, ebenso

(Se chatts Bernnttelung.
Zimmer 730 World-Heral- d Bidg

15. und farnam istrazze,
Omaha. Nebr.
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Filet liälzclbuch
n. i.

Bon 3n Hext.

des -t- aatcs hat niemals eine
ernte gehabt. i.as Siawb in diesem
Gebiet ist nicht billiges Land, und
hin 4)i'rlinffpriiUiiim iislli'tl ?)I hm

Aussichten. Schreiben Sie uns Heu

um Bedingungen. Wir sind di

alleinigen Agenten für den ganzei
Staat Nebrka und West-Jow- a.

Nebruku Yl ?ar vo..
311 südl. 11. Str.. Lincoln. Nebr

Wir sprechen Teutsch. .

ÄufzergewvHnliche Werte ist

gebrauchten l5ars.

Oberland Coupe. Colc Coupe. rcr
schiebene neuere Mobelle von Ober.
lanb Tourings. Jords, Buicks, Reos.
usw.

Alle im besten Zustand und zu

unglauvlich
t

niebrigen Preisen. Auf
Wunsch wirb auswärtigen ttunben
eine Bargainlifte ziigesanbt. Vorfuh.

rungen genmcht.

Willys'derlnnd Inc.

Gebrauchte Cais Tepartemcnt.

2017 Fanranm Ttrasze.

Tel. Douglas 3200.

Zl(X) Bclohunng für jeden

AutoMagneto, den wir nicht repa
riercn können. Verkaufen Afsiuity
Sparkplugs. $1 per Stück, retail.

O. Baysdorfcr. 210 No. 18. Str.
44347

Smith & Teafner, 723 Slid 27.

Str. Gebrauchte Autos zu Vargain.
preisen. Zutat? Reparaturen
5nfbewahrnng m der reinlichsten u.

!,ell,'tcn Garage in Omaha. Dugla
1700. 54747
Nebraöka Ata Radiator Rcpair.

Gilt? Arbeit, niäbige Preise,
promptr. Bedienung. Zufriedenheit
larantlert. 220 So. 19. Str. Tele

ohon: Touglas 7300. F. W. Houser.
Ornaba, Neb. 7

Automobil Versicherung.

Speziakrate für Liability Vers-chc-ni-

auf Ford Cars. emschlieklick

Eigentums-Schade- $25 Feuer, nnd
Liebstahl-Berstcherun- g zu meorigsten
Preisen.

Äillu öllis & Thompson,
01314 City National Bank Bldg
Toualns 2819, 10-1?

Anto-Reparatur- e.

Tel! & Binlley 3213 Harney
mklassiae Äuf

frischen macht alle CarS neu. Starte
?chlepP-Car- . Touglas 1540.

Tetektw.

Zames Allen. 312 Neville Blnck

Beweise erlangt in Kriminal, und
Zivilfallen. Alle5 streng vertrau- -

ich. Ti,ler 113U. Wohnung, 'ou.
i!as 02. tf.

Musikalisches.

Sonricius. Erfahrene Musiklehrer.
Studio 5 Arlington Block.

1511 Todae tr. Touglas 24.4.

Optiker.

Gläser, durch die Sie klar und ohne

Beschwerden sehen tonnen. Preiie
näfzig. Hcckst Optical Co., 60

brandeis Blda . Omaha.

Photographisches Atelier,
bestellt annlienbild jckl, .nacht

große Freude in künftigen Iah.
im. SvezialpreiS Zur onrinnanl
im. besucht und seht, was mt
üt ander? getan. ?2 d. Tu, aufm.

Äembraudt Studio,
20. und farnam Srrafze.

..Unsere Bilder verblassen nie!'
44047

Kodak Finishina".
rvilms frei Nitwickelr, in einein

Tage. Nase Kodak Studio. Neville

Block, 10. und Harney. rnoha.
12117

Mkdizinischcs.

Bruch erfolgreich ohne perattoii

begaards, 16. und xoHglas otr.0rm. nj) Zadt Grundeigentum.244'
ftnpitnlsnnloge.

Warum wellen Sie "4r Geld für
4 auf der Bank liegen lauen, ,

iwnn t inr oasieive in neinra
Anleihen als erste Hnrothek 7 er

halten könne? Tie Sicherheiten be-

stehen aus eriten Hypotheken aus Her.

besserten: Sud Omaha runbeigcii.
turn und sind ausnahmslos den drei- -

fachen Betrog der Anleihe wert und

ichercr als ,ede Bank.
Nur in Summen von $100 bis

$500.
Sontl, Omnha I"vk,tment C.

1025 S. 21. Str., Tel. ouih 121 i.
2-- 2 17

Zn mieten gesucht: Ungefähr
5 Acker Land, mir Anteile ober inl
haderschost. Bor L. M., Tribüne.

15 1

Zu kanfei, acsncht. Habe Mau- -

ser für 5 Acker Land. Selbes muij
direkt westlich von Omaha liegen.
Gebt niedrigsten Preis im er,len
Brief an. Paul Tudow. 838 Brau,
bcis Bldg,, Tel. Touglas 8711.

Zu verkaufen.

Billige Häuser.
Wir haben eine groüc Anzahl f ke-

iner Häuser mit 3 bis 1 Zimmer,
volle Größe Bauplätze, von $X)0 Ins

$12,000, die wir zu günstigen Be.
bingungen verkaufen können.

Soukh Omaha Investment Co.
4025 S. 24. Str., Tel. South 1217.

47

Rinder zu erkaufen. Wir ha
beu 170 ausgesuchte junge weif;

köpfige Uiihe und 45 meißköpfige
Jährlinge und Uälber zum Verkauf

auf einer Farm nahe Brolcn Bow.

ss,let HS'klk,ch Nr. , Mt hier gezeigt,
entiiilt tininniiinam und tpunbn!bne ?lta
siralwnen ur alle Äri.'N don fflje,,H,ttel,irbe,
ien und ltrcii,'litlieii, Z'Ot ,itbu iDfiieünrt,
hu in '.'.'(iiffnn w ficfomutert. r.a- -

Dm OäWnrfi'U? Tnike 3' direkt (üt
Mic (. wei.eS dfl reichiml!,,'! und bil
Ini'l aiia'iftUi!,- ist. rnckt eher c
Hrt'f.f. 014 5hliT don 2 ) 1)1 0 itt
ilfTr S .litiet bged.lset. ' ,

'de Siifi (iir.lc voiloiret der 'tost der
ffliiM. -

Innlichc Ciituhtt Tribune,.nn hrinftfnhfT Ntttk ium rchm Er.Ml? Nimm Baökr und geb im 11311 Howard Str. . Cuuujn, Nebr.
presscrten mehr und mehr gesteigert,

'4
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